
  
 

Kurzdarstellung der Bewerber für den Vorstand des LFV 

Sachsen e.V. 

 

Name, Vorname:  Karsten Saack  
 
Alter: 53 
 
Beruf:  Ingenieur für Brandschutz 

 
 

 
Wohnort: Oschatz       
           
Mitglied in Feuerwehr Oschatz 
seit:  02.05.1986 
   
 

 
 

 

 

Werdegang in der Feuerwehr, Funktionen, Verbandsarbeit: 
 
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr      seit 1986 
 
Instrukteur für vorbeugenden Brandschutz     1986 – 1988 
 
Grundausbildung Feuerwehrschule Nardt      1986 – 1987 
 
Studium Ingenieur für Brandschutz Fachschule Heyrothsberge   1988 – 1991 
 
Übungsleiter Feuerwehrsport       seit 1991 
 
Stellvertretender Kreisbrandmeister      seit 1991 
 
Kreisausbilder Truppmann/Truppführer, Maschinist, Sprechfunk,  
Atemschutzgeräteträger, Sicherheitsbeauftragter     seit 1994 
 
Mitglied Technische Einsatzleitung       seit 1994 
 
Mitglied Stab Katastrophenschutz       seit 1997 
 
Vorsitzender Kreisfeuerwehrverband Oschatz e.V. später  
Kreisfeuerwehrverband Torgau-Oschatz e.V.                 1998 – 2008 
 
Stadtwehrleiter Oschatz                    2002 – 2017 
 
Ausschussmitglied Freiwillige Feuerwehr Oschatz     2002 – 2017 



  
 
Beisitzer im Vorstand Landesfeuerwehrverband Sachsen e.V.   2004 – 2006 
 
Stellvertreter des Vorsitzende Landesfeuerwehrverband Sachsen e.V.  2006 - 2010 
 
Vorsitzender Stiftungsrat „Hilfe für Helfer Sachsen“    seit 2005  
 
Referatsleiter Ausbildung Kreisfeuerwehrverband Torgau-Oschatz e.V.  seit 2008 
 
Vorsitzender Landesfeuerwehrverband Sachsen e.V.    seit 2010  
 
Mitglied Landesbeirat Brand-, Rettungsdienst und  
Katastrophenschutz Sachsen       seit 2010  
 
Vorstandsmitglied im Förderkreis des Deutschen  
Feuerwehrverbandes e.V.        seit 2015 
 
Mitglied im Beirat der Stiftung „Hilfe für Helfer“ des  
Deutschen Feuerwehrverbandes e.V.      seit 2015 
 

 

 
 
 

Wir haben viel für die sächsischen Feuerwehren erreicht, unser Blick  
muss nach vorn gerichtet bleiben.  

Die nächsten Aufgaben bestehen vornehmlich in der sozialen Absicherung der 
Kameradinnen und Kameraden und damit einhergehend in der 

Öffentlichkeitsarbeit. Kommunikation miteinander ist ein wichtiger Bestandteil der 
Verbandsarbeit. 

 
 


